KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Marcus Petz
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066429
Matrikelnummer:







1141922
Gastinstitution:








Chiang Mai University - FORRU
Gastland/Ort:








Thailand
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 5.2.2014 bis 5.5.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: National Research Council of Thailand 5  Min. of Science& Tech 5
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Contact the Ministry of Science & Technology based in Brussels info@thaiscience.eu to help find a suitable place well before going. SOME cultural aspects - you need a powerful person to be successful. You need a mobile phone as people communicate that way. You need to think about translation. Ask me for contacts. By law you need to register with the Thai Nat Rsch Council & research visa from them 


6. Gastinstitution
	http://rcsd.soc.cmu.ac.th/v2012/index.php?sfile=management_sub2 (Dr Chayan and Dr Prasit prasit.lee@cmu.ac.th ) AND FORRU Stephen Elliott http://www.forru.org/en/content.php?mid=74 are good contacts - try and develop a project before arrival with them. BY LAW you need to work with a named Thai researcher in an institution.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Selis Schmidt, Rainer Haas, Dietmar Haltrich / Stephen Elliott (A THAI RESEARCHER IS ESSENTIAL) - Sutthathorn Chairuangsri <s.suwann@gmail.com> in my case.


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	2
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: 7thDay Adventists/GOGOI family


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	I was funded through KUWI, though I recommend looking at the DUO fund and accommodation can be cheaper if planned before arrival or on monthly basis. Transport by rented motorbike OR yellow (fixed route) or red taxis called Songtaews. DO NOT use tuk tuks. You MUST GO TO BANGKOK WITHIN A WEEK OF ARRIVAL TO collect a research permit in person. So an extra transport elsewhere if not Bangkok based,


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	English is default for foreigners, but many do not speak it. Indigenous villages you will need Thai or the local language. Its cheaper to eat from street stalls, note most food is not organic and has high pesticide levels. You can buy foreign food in supermarkets. Fairly safe country. Teachers have a high status. Cash machines cost per withdrawral & limited to 10 000Baht so bring Euro to change.  


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):818€

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



550,00 €

/Monat,

davon:

	210,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	75,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	15,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	50,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	The chance to meet Thai researchers and indigenous community based science.


In soziokultureller Hinsicht:

	To see the effects of modernism and urbanization. Food was good too.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Difficulties finding research subjects, difficulties getting needed depth of data.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Some courses I MUST take were timetabled for while I was away, so I cannot take them this semester and must wait 2 semesters hence. 
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	1. Credit card to buy flight tickets. 2. Ability to arrange MoU with host institutes by recipients of KUWI. 3. English form to fill in. 4.Arranged vaccination giver. 5. Less burocracy for academics who assess who can benefit. 6. Recognition that researchers may not be in the capital / major city, but might have to visit there for required permits so explicitly allowing that in the travel aspects. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	I went to Thailand for my  Master research, but also I aimed the research to be collaborative action based research. This was a strange idea to many people, who either treated me as a tourist or a traditional researcher and so some education was needed to make people understand the nature of this way of doing research. With this collaborative approach in mind I intended to work with local institutes, NGOs and communities. My original plans to work with the Peer to Peer Foundation were not realisable as all 4 of the staff happened to get contracts in other countries for the duration of my stay. My plans to work with FORRU were also limited by the nature of that community which they had suggested to me being researched out - too many researchers and staff changes in the research village I wanted to research in. 

As a result I had to modify my plans and work on a broader level than originally planned. This was successful with support from FORRU and also the Regional Center for Social Science and Sustainable Development (RCSD) which are both part of Chiang Mai University. There were also issues in working as a foreigner with natural resource management in a community setting that are due to the real risk of being killed (16 natural resource activists were killed 2013 in Thailand and one group I worked with also had a member disappear while I was there) which makes gaining trust with communities to be worked with difficult and time consuming.

Despite these set backs I was able to do video documentation by interviewing Karen people. Go on a forest walk for collecting herbal remedies and take part in a fire crew with Hmong people. And visit a Black Lahu community and learn about traditional building and learning herblore as practiced by an elder in that village. Interviews were carried out - approximately 10 - and although a structured questionnaire was prepared it was found that semi-structured was a better approach with elements of free narrative being allowed. Translation was required in some interviews. In future quantitative data could be collected, but this research was mostly qualitative. My research was about learning and that distinction and that I was not interested in agriculture were concepts that did not really get across when the institutional environment has aimed to move people away from traditional education and into settled agriculture rather than forest based existances.
Partnership was possible to some extent, although the level of ability varied and commitment was also varied. Site visits were carried out to 4 villages and also to a couple of research locations (the Queen Sirikit Botanical Garden in Mae Sa Mai Valley and  the Royal Project Highland Agricultural Research Station called Chiang Mai Royal Agricultural Research Centre (Khun Wang)) all in the Chiang Mai province apart from one village just into Chinag Rai. 
Research potential for the future is certainly there with locally trained researchers, NGOs and individuals that are more autonomous all being positve about future cooperations. Working with Thais is very possible, but needs some flexibility as there is a desire to remain loyal to their organizational focus, thus a status is needed to gain active interest. Money is in many of their minds on many occaisions as there is minimal welfare state benefits and many indigenous people lack the status to gain any kind of benefits, amongst other reasons this means financial security is a pressing need in the way of the desire to help.
I attempted to set up an indigenous researchers network, and though there was interest without a committed long term involvement and a commited personal presence its long term effectiveness is doubtful. However activist journalist Jeff Warner is forming an NGO called Global Village Hands based in Chiang Mai; another NGO called Uusia Tuulia, based in Turku which wants to support people to people connections from the Global North to the Global South is looking for new projects and along with Chiang Mai University they offer the chance for this necessary longer term support.

I also have connected a French linguistic researcher with indigenous people and have found several possible projects where future researchers at Master or Bachelor or even PhD levels could participate to the mutual benefit of Thias and Foreigners. It was possible to reach a memorandum of understanding wit Chiang Mai University, but I was not empowered to sign this nor negotiate it on behalf of BOKU, so I could only forward this possibility to staff members like Michael Hauser of the CDR - who is now in touch with the relevant Thais.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

